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Für eine Schweiz der guten Dienste

Solothurn, 18. September 2025

Neutralität wahren, anstatt den umstrittenen Drohnen-Vorfall in Polen für eine 
weitere «Annäherung» nutzen

Sehr geehrter Herr Bundesrat Pfister

In unserem offenen Brief an Sie vom 31. März haben wir unserer Besorgnis 
darüber Ausdruck gegeben, dass Sie dem Druck, die Neutralität weiter zu 
«flexibilisieren», möglicherweise nicht standhalten werden.

Wir haben Ihnen in diesem Brief auch zugesichert, dass wir Ihre Arbeit genau 
beobachten, vor allem im Hinblick auf Ihren Verfassungsauftrag gemäss Artikel 
185, die äussere Sicherheit, die Unabhängigkeit und die Neutralität der Schweiz 
zu wahren.

Wir haben Ihnen auch versprochen, Ihnen in angemessener Deutlichkeit 
mitzuteilen, wenn wir Ihren Verfassungsauftrag in Gefahr sehen. 

Mit Ihrer Übernahme der Nato-Interpretation des nach wie vor ungeklärten 
Drohnen-Vorfalls in Polen vor ein paar Tagen machen Sie sich voreilig und ohne 
Not die Lesart einer Kriegspartei zu eigen und gefährden damit die Neutralität 
unseres Landes in schwerwiegender Weise. 

Wir weisen Sie darauf hin, dass der Vorfall noch nicht geklärt ist. Zum Einen 
hat das polnische Aussenministerium bestätigt, dass die Drohnen nicht über 
Sprengköpfe verfügten. Ein «Angriff» kann es also nicht gewesen sein. Zum 
Anderen hat das russische Verteidigungsministerium erklärt, es sei kein Angriff 
beabsichtig gewesen und bot seine Unterstützung bei der Aufklärung des Vorfalls 
an. 

Bundesrat
Martin Pfister
VBS, Bundeshaus Ost

3003 Bern

https://bene.swiss/wp-content/uploads/2025/03/OB-Martin-Pfister.pdf
https://www.mk.ru/politics/2025/09/10/mid-polshi-podtverdil-chto-belorussiya-opoveshhala-stranu-o-podletavshikh-dronakh.html
https://t.me/mod_russia_en/23151
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Polen hat den Vorfall zum Anlass genommen, Artikel 4 des Nordatlantik-Vertrages 
zu aktivieren. Die Nato hat offensichtlich kein Interesse, den Vorfall aufzuklären, 
sondern benutzt ihn als Grund für eine weitere Eskalation.

Wir betrachten die Neutralität der Schweiz nicht nur als notwendige 
Voraussetzung für Frieden, sondern auch als Pflicht, uns aktiv für Entspannung, 
Völkerrecht und Frieden einzusetzen. 

Wir werden nicht aufhören, Sie auf Ihre verfassungsmässigen Pflichten, deren 
Einhaltung Sie geschworen haben, aufmerksam zu machen.
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